
   

 
 

 
 

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 

am Mittwoch, 27.03.2019, 18:00 Uhr 

im kleinen Sitzungssaal 

 

TAGESORDNUNG 
 

 

 

 1   Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll 
  

 2   Hofgarten-Treff; Jahresbericht 2018 
  

 3   Familienbesucherin - Jahresbericht 
  

 4   Verschiedenes 
  

 5   Anfragen 
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Bürgermeister   Vorlagen-Nr. 10/107/2019 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

27.03.2019 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 2   Hofgarten-Treff; Jahresbericht 2018 

 

Ausgangssituation: 
In der Gemeinderatssitzung am 13.11.2017 hat der Gemeinderat beschlossen, die Caritas 
Bodensee-Oberschwaben mit der Aufgabenstellung des Integrationsmanagements im Rahmen 
des Paktes zur Integration zu beauftragen. Des Weiteren hat der Gemeinderat der Konzeption 
zur Errichtung eines Familien- und Integrationszentrums (Hofgarten-Treff) zugestimmt. 
 
Im Hofgarten-Treff ist sowohl der Familientreff als auch das Integrationsmanagement 
untergebracht.  
 
Das Integrationsmanagement hat zum 01.01.2018 seine Arbeit aufgenommen. Der 
Familientreff ist seit Mai 2018 tätig. 
 
Am 16.06.2018 wurde der Hofgarten-Treff offiziell eröffnet. 
 
Die Caritas Bodensee-Oberschwaben wird als Träger des Hofgarten-Treffs ihren Jahresbericht 
für 2018 vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. 
  
 

 

Beschlussantrag: 
Kenntnisnahme 
  
 

  

Anlagen:  
Jahresbericht 2018 der Caritas Bodensee-Oberschwaben  
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 19.03.2019 
 
 





 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 

Hofgarten-Treff 
Jahresbericht 2018 
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
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Hofgarten-Treff 
Familien- und Integrationszentrum 

Angebote Familientreff 
 

 Eltern- Kind-Gruppen 

 Angebote zur Stärkung der Erziehungskom-

petenz 

 Offene Treffmöglichkeiten 

 Kultur- und Freizeitangebote 

 Spieleaktionen 

 Verleih von Spielen und Spielsachen 

 Selbsthilfegruppen / Initiativen 

 Offenes Sprechstundenangebot 

 Vernetzung mit professionellen Beratungs-, 

Betreuungs-, Unterstützungsangeboten 

 Vorleseangebot der Kinderstiftung 

 Angebote für ältere Menschen 

Integrationsspezifische 
Angebote 
 
 Integrationsmanagement 

 Flüchtlingssozialarbeit 

 Fachstelle Familiennachzug 

 Sprachförderung 

 Selbstorganisierte Angebote 

von Migranten 

Beirat 
Konzeptionelle Entwicklung der Angebote und Strukturen 

Kooperationspartner / Netzwerktreffen: 
Kindertagesstätten, Schulen, VHS Oberschwaben, Landratsamt Ravensburg, Vereine, 
Helferkreis, Jugendtreff, Stiftung Liebenau Berufsbildungswerk (Lernwerkstatt), Stadt-
seniorenrat, Bildungseinrichtungen, Kulturanbieter, Regeldienste 
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183

785

10

Beratungsgespräche

Beratung (aufsuchend) Beratung (im Büro) Begleitung
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Anderes Thema

Arbeitsmarkt
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Hofgarten-Treff 

Kindertagesstätten 

Jugendmigrationsdienst 
(CJD Ravensburg) 

Anerkennungsberatungs-
stelle (InVia) 

Kirchengemeinden 

AKA – Kulturstammtisch 

Bundesagentur für Arbeit 

Stadt Aulendorf 
Integrationsbeauftragte 

Familienbesucherin 

Volkshochschule Ober-
schwaben 

Die Zieglerschen 

Amt für Migration & In-
tegration 

Schulen 

Stadtseniorenrat 

Lernwerkstatt Aulendorf 
(Stiftung Liebenau) 

Jobcenter Ravensburg 

Jugendamt Ravensburg 

Helferkreis Asyl Aulendorf 

Jugendtreff
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 
 
 
 
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Aktionen 2018: 
 Eröffnungsfeier 

 
Geplante Aktionen 2019: 

 Ferienangebot 
 Kunstausstellung 
 Kunstprojekt 
 Beteiligung am Picknick im Park 

 
Verschiedene Gruppen haben das Familien- und Integrationszentrum besucht: 

 Vertreter verschiedener Beratungsstellen 
 Stadtverwaltung  
 Bahnhofsmission  
 Integrationsbeirat 
 Stadtseniorenrat 
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Herausgegeben von: 
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
V.i.S.d.P. 
Angelika Hipp-Streicher 
Fachleitung Familie und Integration 
Seestraße 44, 88214 Ravensburg 
Telefon:  07 51 / 3 62 56-0 
Telefax:  07 51 / 3 62 56-90 
 
E-Mail:  info@caritas-bodensee-oberschwaben.de 
             www.caritas-bodensee-oberschwaben.de 
 
Rechtsträger: Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. 
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Hauptamt Wilma Hensler Vorlagen-Nr. 20/100/2019 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

27.03.2019 Verwaltungsausschuss Ö Kenntnisnahme   
   
 

 

TOP: 3   Familienbesucherin - Jahresbericht 

 

Ausgangssituation: 
Der Gemeinderat hat am 22.07.2013 beschlossen am Aktionsprogramm „Familienbesucher“ 
befristet bis Dezember 2018 teilzunehmen.  
 
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreis Ravensburg hat in seiner Sitzung vom 19.06.2018 
beschlossen, dass ab dem 01.01.2019 die finale Förderung aufgehoben wird.  
 
Ab dem 01.01.2019 sind Förderverlängerungen um jeweils weitere 5 Jahre auf Antrag 
möglich. 
 
In seiner Sitzung am 05.11.2018 hat der Gemeinderat die unbefristete Fortführung des 
Aktionsprogramm Familienbesucherin und die Erhöhung des Stellenumfangs auf 25 % 
beschossen. 
 
Die Familienbesuche werden mit 30,00 € pro Besuch über das Förderprogramm Kinder, 
Jugend und Familie vom Landkreis Ravensburg gefördert. 
 
Der Jahresbericht wird von der Familienbesucherin vorgestellt. 
  
 

 

Beschlussantrag: 
Der Jahresbericht der Familienbesucherin wird zur Kenntnis genommen. 
  
 

  

Anlagen: 
Jahresbericht 2018 
Rückmeldungen der Eltern bei Familienbesuchen    
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 19.03.2019 
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Jahresbericht Familienbesuche 2018 in Aulendorf 

 

I) Konzept/Rahmenbedingungen 

 

Die Konzeption der Familienbesuche liegt bereits vor. 

 

a. Familienbesucherin (Anstellung, Beruf, Vergütung, etc.) 

Mirjam Messner, Dipl. Sozialpädagogin (BA) war bislang als geringfügig 

Beschäftigte bei der Stadt Aulendorf angestellt. Grundlage ist der Tarifvertrag 

öffentlicher Dienst (TVöD) für den Dienstleitungsbereich Verwaltung mit 

Entgeltgruppe 6. Der Arbeitsvertrag war befristet bis zum 31.12.2018. 

Ab 01.10.2018 wird Frau Messner als Familienbesucherin bis zum 31.03.2023 

befristet als Teilzeitkraft mit 25% beschäftigt. Sie wird in Entgeltgruppe 8a 

TVöD-SuE eingruppiert. Ihr Aufgabengebiet erweitert sich durch die Leitung des 

Offenen Elterncafes im Hofgarten-Treff und zusätzlichen Aufgaben, z.B. der 

Abrechnung der Gutscheine für Eltern-Kind-Kurse. 

b. Wie erfahren Eltern vom Angebot des Familienbesuchers? 

Mit dem Gratulationsschreiben des Bürgermeisters wird den Familien ein 

konkreter Terminvorschlag für den Familienbesuch geschickt. Die Familien 

können sich telefonisch an die Familienbesucherin wenden, sofern sie keinen 

Besuch oder einen anderen Besuchstermin wünschen. Dem Schreiben wird 

zusätzlich ein Flyer beigelegt, auf dem der Inhalt des Familienbesuchs erklärt 

wird.  

c. Kurze Erläuterung zum Elternstartpaket/Geschenk 

Die Flyer und Infos kommen in einen Klappordner der Stadt Aulendorf, der in 

eine Stofftasche gepackt wird. Die Tasche ist auf der einen Seite mit dem 

Aulendorfer Logo und einem Storch bedruckt und auf der anderen Seite von 

Grundschul- oder Kindergartenkindern bemalt. 

Auflistung des Inhalts: 

 Gutschein der Stadt Aulendorf im Wert von 30 Euro für einen Eltern-Kind-Kurs 

 Geschenk: grüner Loop-Schal mit Motiv Storch und Aulendorfer Schloß 

 "Familienwegweiser“ mit allen Angeboten in Aulendorf speziell für die ersten 3 
Lebensjahre des Kindes (wird regelmäßig aktualisiert) 

 Program Hofgarten-Treff (ab Herbst 2018) 

 STÄRKE-Programm Info Flyer mit Glückwunschbrief des Ministerpräsidenten 
Kretschmann 

 Flyer über Ernährung 

 Flyer mit dem Thema Impfen und U-Untersuchungen 

 Heft: Das Baby (BZgA) 

 Jahresprogramm Grüner Turm 

 VHS Programm 

 Angebote der Familienbildung im Landkreis Ravensburg 

 Nummer 4-6 der insgesamt 12 Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erziehung  (Nr.1-
3 werden mit dem Anschreiben des Bürgermeisters, Nr. 7-12 nach einem halben Jahr 
an die Eltern versandt; ab Oktober wegen Umstrukturierung sind Nr. 4-12 im Paket 
enthalten )  



2 
 

 Bürgerinformationsbroschüre Stadt Aulendorf 

 Stadtplan 

 Angebote Familientreffs im Landkreis 

 Karte mit Öffnungszeiten der Bücherei 

 Kindergartenanmeldung 

 

II) Tätigkeitsbericht/Zahlennachweise 

 

a. Wie viele Geburten im Jahr? 

Da die Besuche erst mehrere Wochen nach der Geburt stattfinden, verschiebt 

sich für die Familienbesuche das Kalenderjahr alljährlich in ähnlicher Form und 

ist nicht identisch mit dem Geburtenjahr. 

Im Zeitraum der Familienbesuche vom 15.01.2018 – 18.12.2018 sind                 

96 Geburten zu verzeichnen. 

Wie viele Eltern wurden angeschrieben? 

95 Familien wurden angeschrieben (einmal gab es Zwillinge 2018) 

 

b. Wie viele Eltern wurden besucht? 

84 Familien wurden besucht.  

 

c. Wie viel Eltern wurden nicht besucht, aber das Elternpaket 

versendet/dagelassen? 

5 Familien haben den Besuch vorher telefonisch abgesagt. (Manche wollten 

das Willkommenspaket trotzdem und es wurde ihnen zur Abholung im Rathaus 

hinterlegt)   

 

 

d. Wie viele Eltern wurden weder besucht, noch wurde das Elternpaket 

versendet? 

Falls eine Familie nicht angetroffen wird, legt die Familienbesucherin das 

Willkommenspaket nicht vor die Tür, sondern wirft ein Kuvert mit 

„abgespecktem Inhalt“ ein. Darin enthalten ist u.a. ein freundliches 

Aufforderungsschreiben, sich noch einmal bei der Familienbesucherin zu 

melden, falls ein Besuch gewünscht wird. Dadurch kamen einige Besuche zu 

einem späteren Zeitpunkt zustande. 

6 Familien wurden nicht angetroffen und haben sich auch nicht mehr 

gemeldet. 

 

e. Dauer der Besuche – Durchschnittlich  

In der Regel dauert der Besuch ca. 45 Minuten (in Ausnahmefällen auch über 

eine Stunde).  
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f. Mit wem wurde das Gespräch geführt? 

Meistens wird das Gespräch mit der Mutter geführt, manchmal ist der Vater 

dabei. Natürlich sind auch oft Geschwisterkinder, Freundinnen oder Großeltern 

im Hintergrund anwesend. 

  

III) Themen/häufige Fragen/Besonderheiten 2018 

 

a. Was waren die relevanten Themen, z. B. Kinderbetreuung, etc.? 

Die häufigsten Themen waren die neue Situation als Eltern (oder mit mehreren 

Kindern), gesundheitliche Aspekte bei Kind und Mutter. Vor allem im ersten 

Halbjahr gab es viele Fragen bzgl. Kindergartenplätzen und 

Kindergartenanmeldung, da die Plätze knapp waren. Interessierte Nachfragen 

gab es nach Kursen, Angeboten z. B. Krabbelgruppen. Der Hofgarten-Treff mit 

allen neuen Möglichkeiten und Angeboten (z.B. Kurse mit Hebamme, Offenes 

Elterncafe, Kanga-Training) kam oft ins Gespräch. Auffallend war die Häufigkeit 

von Patchwork-Situationen, ausländische Familien mit spezifischen Fragen. In 

einigen Fällen konnte ich helfen, Anträge auszufüllen. 

  

b. Gab es Besonderheiten, z. B. Angebot eines zweiten Besuchs? Spezielle 

Themen/Vorkommnisse wie z. B. Todgeburt o. ä. 

Siehe IV 

 

IV) Weitervermittlung/Hausaufgaben 

 

a. Wohin wurde am häufigsten vermittelt? 

Im Gespräch konnte häufig ein Flyer zu bestimmten Themen zusätzlich gegeben 

werden (z.B. Vermittlungsstelle Kindertagespflege, Erziehungsberatungsstelle, 

Tandem plus, Tragetuchkurs, Haushaltshilfe)  

  

b. Wie wurde die Vermittlung hergestellt? 

Im Normalfall durch Übergabe und Erklärung der Flyer, mit der gleichzeitigen 

Bitte an die Familie um selbständige Kontaktaufnahme mit den Fachstellen. 

Bei einer ausländischen Familie half Frau Messner bei der Anmeldung zu einem 

Rückbildungskurs (leider fand der Kurs dann nicht statt). Deshalb mehrmaliger 

Kontakt. 

c. Hat die Familienbesucherin „Hausaufgaben“ mitgenommen? 

Manchmal musste ich etwas nachliefern (z. B. Broschüre in anderer Sprache) 

oder mit dem Rathaus offene Fragen über den Kindergartenplatz abklären. 
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V) Kindeswohlgefährdung 

 

a. Wie oft hat sich die Familienbesucherin „Sorgen“ um die besuchte Familie 

gemacht? Wie wurde weiter verfahren? 

Keine Vorkommnisse.  

b. Hat die Familienbesucherin eigene Überlegung angestellt, ob eine 

Kindeswohlgefährdung vorliegt? 

Nein  

c. Hat die Familienbesucherin eine anonyme Fallberatung in Anspruch 

genommen? 

Nein 

d. Hat die Familienbesucherin eine Kindeswohlgefährdung gemeldet? 

Nein 

 

VI) Sonstiges 

 

a. Z. B. Anmerkung der Familie, der Gemeinde, etc. 

 

Die meisten besuchten Familien bedankten sich ausdrücklich für den Besuch und 

freuten sich darüber. Bei vielen Familien war es bereits das 2.Kind und die 

Familie hat sich aufgrund des positiven ersten Besuchs bereits auf den 

Familienbesuch gefreut und hatte konkrete Fragen und Anliegen. 

Seit der veränderten Anstellung ab Oktober 2018 konnte Frau Messner im 

Hofgarten-Treff ein Offenes Elterncafe anbieten und gezielt bei den 

Familienbesuchen dafür werben. Die Resonanz ist sehr gut. 

 

b. Wünsche der Familienbesucherin 

 

Die Fortführung der halbjährlichen Austauschtreffen, da sie sehr informativ und 

zur Kommunikation mit anderen Familienbesucherinnen wichtig sind. 

Verbesserte Geburtenmeldung bei Flüchtlingsfamilien, bei denen es sehr lange 

(zu lange) dauert, bis die Geburtenmeldung im Standesamt/ Bürgerbüro 

ankommt. 



2018 

Rückmeldungen der Eltern bei Familienbesuchen 

Zusammengefasst und aufgelistet nach Häufigkeit, Einzelnennungen sind nur 

teilweise enthalten 

 

+ - 
Familienbesuch (Infos, dass 
Familienbesucherin nach Hause 
kommt), auch bei Zuzug oder bei 
mehreren Kindern  
11 mal genannt 

Gefahrensituationen auf Straßen:  z.B. fehlende 30-er 
Zonen und Querungshilfen im Bereich Saulgauer Str., 
Gasthaus Möhren zur Sporthalle, Gehwegende bei 
Breiteweg/ Safranmoos, Treppe zu Bäckerei Leser endet 
Gehweg – Ausfahrt Tiefgarage, beschädigtes Pflaster, 
Kieswege am Parkeingang, schlechte Beleuchtung, keine 
Fußgängerzone 11, Parkende Autos auf Gehweg in 
Zollenreute 

Hofgarten-Treff mit guten Angeboten 
für Familien  
3 

Spielplätze: Mammut-Spielplatz zu heiß (Bedachung bei 
Wasserspiel nötig), mähen, Renovierungsbedarf in 
Steinenbach, rauchen (Schild aufstellen)  
 6 

Mammut-Spielplatz  
3 

Kindergärten /KiTa´s: Mehr Plätze (auch ab 1 Jahr), 
Öffnungszeiten   3  

Schöner Park und Spielplätze (auch 
neuer Kleinspielplatz in Rugetsweiler) 
3 

Kinderarzt fehlt  
3 

Hebamme mit Kursen im Hofgarten-
Treff  
2 

Späte Rückmeldung über KiTa-Platz und Gerücht um 
Bevorzugung bei Platzvergabe  
3 

Bahnhofserneuerung 1 Wohnungssituation  3 

Brief über Info-Tage Kindergärten 1 Kein Aufzug Bahnhof  1 

Schloßfest / Flohmarkt  
1 

Eindruck, dass wegen schlechter D-Kenntnisse und 
anderer Hautfarbe Mitarbeiter im Rathaus nicht mit uns 
sprechen.   1 

Vermehrte Hundestationen  
1 

Aushilfen/ Zweitkräfte werden nur als Hilfskraft in 
Kindergärten bezahlt (nicht nach Ausbildung)    1 

  

Vorschläge, die im Laufe des Jahres erfolgreich umgesetzt / weitergegeben werden 

konnten: 

Hebamme mit 2 Kursen im Hofgarten-Treff aktiv 

Spiel-und Aufenthaltsbereich bei Bäckerei Leser / Apotheke wurde instandgesetzt  

Ausschilderung Hofgarten-Treff (Stand Mitte Februar 2019: noch kein Schild, aber versprochen) 

 

Sonstige Vorschläge: 



Offenes Bücherregal;  Stillmöglichkeiten in der Innenstadt;  Schönere Gestaltung der Hauptstr.;  

Bessere Einkaufsmöglichkeiten in der Oberstadt; Mehr Bauplätze EFH / DHH  

Vorschlag vom Bürgerbüro: Gutschein über 5-13 € für die Erstellung eines Kinderreisepasses 
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